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Das Lcmtz
öer umgekehrten Begriffe

vtabtbericbt « nrerer Verliner 5cbri/t ! e >tung
b«. Berlin, 31. Mai.

„Giornale d'Jtalia " meldet auf Grund der
Mitteilungen des Kairoer Rundfunks, daß
der bisherige englische Oberbefehlshaberauf
Kreta, General Freyberg, zusammen mit sei¬
nem Gcncralstabschef Gaverh auf der Flucht
von Kreta nach Alexandrien mit dem Flug¬
zeug abgcstürzt sei. General Frehberg sei bei
dem Absturz getötet worden.

*
Im Kampf um Kreta hat sich die Waag¬

schale der militärischen Entscheidung aus die
deutsche Seite geneigt. Der feindliche Wider¬
stand ist zusammengebrochen. Nach den im
gestrigen OKW.-Bericht gemachten Mitteilun¬
gen lieht heute schon fest, daß der deutsche
Angriff auf die Insel , der nach Anlage und
Durchführung das kühnste Unterneh¬
men  der ganzen bisherigen Kriegsge¬
schichte  darstellt, in einem neuen glänzenden
Triumph unserer Wehrmacht gipfeln wird.
Nicht weiiigcr unzweifelbar und durchschla¬
gend ist aber auch die britische Niederlage.

Stach der am 20. Mai erfolgten ersten Lan¬
dung auf .Kreta haben die vorstoßenden deut¬
schen Verbände in tagelangem zähem Kampf
den Engländern einen Stützpunkt nach dem
andern entrissen. Der Fall von Chania,  der
Verlust der SuLia - Bucht,  die Eroberung
von Hcraklion  und schließlich die Ver¬
einigung der deutschen Fronten bei Rethy-
mnon sind die einzelnen Stichworte für den
britischen Rückzug, der sich unter heftigsten
Kämpfen gegen die unausgesetzt nachdrängen-
den Verfolger vollzog. Trotzdem sind die aus
den Luftlandetrupven und Gebirgsjägern zu¬
sammengesetzten deutschen Angriffsvcrbände
dem Gegner in dem stark gebirgigen Gelände
keinen Augenblick von den Fersen gewichen.
Sie haben in glühender Sonnenhitze und un¬
ter den schwierigsten Geländeverhältnissen
jeden Versuch des Gegners gebrochen, sich zu
neuem Widerstand festzusetzen.

Mit dem Verlust von Hcraklion und Re-
thymnan haben dieEngländerihreletz-
ten StützPunkte  an der nördlichen Jnsel-
küste eingebüßt  und damit praktisch die
Insel selbst verloren. Inzwischen ist von deut¬
scher Seite ein Angriffsverband auf die Süd¬
küste mit Richtung auf den Hafen Sphakia
angesetzt worden, der die einzige Lande- und
Einschiffungsmöglichkeit an der gesamten süd¬
lichen Inselküste darstellt. Offenbar versuchen
die geschlagenen Reste des britischen Jnsel-
korps, diesen Hafen zu erreichen, um von hier
aus nach Aegypten zu flüchten.  Die
Aussichten für derartige Versuche sind aber
außerordentlich gering, weil der Hasen völlig
versandet ist.

Mit der Besetzung Kretas durch Deutsch¬
land und Italien , die nach den bisherigen Er¬
folgen als praktisch vollzogen angesehen wer¬
den kann, tritt eine entscheidende Ver¬
änderung  der gesamten Kriegslage
im Mittelmeer  ein . Kreta ist als gewal¬
tiger Sperriegel dem Aegäischen Meer vorge¬
lagert und beherrscht seine Zugänge. Solange
sich die Insel in englischer Hand befand, hatte
die britische Flotte volle Operationsfreiheit
zwischen Alexandria und Sizilien, während
sie jetzt, nach dem Verlust Kretas, mehr und
mehr in das enge Dreieck Alerandria -Cypern-
Haifa zurückgefuhrt wird. Ihre Lage gegen¬

Neues Gemetzel in Bolnbay
Zwangsarbeit für Ausländer

Von i!Q««rem Xo- k- »pov6 «vt - n
r. L. Rom . «1. Mai . Im Verlauf weiterer

Unruhen in Bombay , bei denen auch am
Donnerstag englische Truppen die demon¬
strierenden Massen unter Feuer nahmen,
wurden 23 Personen getötet und schwer
verletzt. Die Zahl der in Bombay am Don-
nerstag verhafteten Inder betrug rund lao.
Bon den 250<xw im Indien lebenden aiislSn.
bischen Staatsangehörigen müssen nach eiq^r
Verfügung der britischen Behörden alle Män¬
ner von IS bi- SS Jahren und alle Frauen
von I« bis So Jahren Zwangsarbeit in der
Landwirtschaft leisten, n . _

über der deutschen Luftwaffe hat sich dadurch
noch weiter verschlechtert.

Der entscheidende Vorteil, den der Besitz
Kretas für die Achsenmächte bedeutet, geht
nicht weniger klar aus der Tatsache hervor,
daß nunmehr die deutsch-italienische Angriffs¬
front in eine sehr gefährliche Nähe  der
britischen Stellungen m Nordafrika und
am Suezkanal gerückt  ist . Von den
drei kretischen Stützpunkten aus wird die
Luftwaffe der Achse rund 300 Kilometer nach
Libyen, rund 550 Kilometer nach Alexandrien
und 150 bis 200 Kilometer nach der klein¬
asiatischen Küste zurückzulegen haben und in¬
folgedessen in der Lage sein, noch wirksamer
und schlagkräftiger als bisher in den Ent¬
scheidungskampf einzugreifen.

In London  herrscht eisiges Schwei-
gen.  Zur Beruhigung der englischen Bevöl¬
kerung kündigt man zum soundso vielten Male
den Fall von Bagdad an. Selbst wenn es ge¬
schähe, der Nutzeffekt wäre gering. Denn oer
Kampf ginge weiter, und mittlerweile ist der
Nahe Osten dem Zugriff der deutschen Flie¬
ger offen. Der schneidende Hohn, den das
englische Kabinett dem französischen Protest
über die Bombardierung von Sfar zeigt, läßt
erkennen, daß London alle Schranken des Völ¬
kerrechts und der Diplomatie fallen läßt. Es
ist Frankreichs Schuld, erklärte Mister Eden,
wenn England Anlaß finde, einen französi¬
schen Hafen̂ n- Lomvardieren. Das ist die
Zügellosigkeit dessen, der seine Sache schon
für ziemlich zweifelhaft hält und vor keiner
Schandtat mehr zurückschreckt.

Wilde Panikmache in den LlE>A
I7rlsuk6sperre unZ Heimvekren - knssnZierllLUtpler veräer » biillsstk eurer

Neuyork, 31. Mai . Washington übrrpurzclt
sich in seiner Panikmache. Nachdem die Hetz¬
reden nicht den beabsichtigten Erfolg hatten,
hoffen die Kriegslustigen in USA . offenbar
Lurch alle möglichen Maßnahmen, von deren
Sinnlosigkeit sie selbst überzeugt find, eine ge¬
wisse Hysterie im Volk auszulösen, die cs mög¬
lich macht, ihr Ziel durchzusetzen.

Wie Associated Preß meldet, wurde Fort
Custer, das Hauptquartier der fünften Divi¬
sion, überraschenoerweise für die Oefsentlichkeit
geschlossen uno sämtlicher Urlaub für die Sol¬
daten rückgängig gemacht.

Militärischerseits wurde hierzu die Erklä¬
rung ausgegeben, daß die Sicherheit  des
Forts bedroht  sei und alle Vorsichtsmaß¬
nahmen getroffen seien, um das Fort zu
sichern. Alle Straßen , die zu dem Fort führen,
wurden besetzt und Posten aufgestellt. Sämt¬
liche im Fort befindlichen Soldaten wurden
bewaffnet. Das Elektrizität swerk
wurde ebenfalls militärisch besetzt.  In
Neuyork wurden sämtliche auf Urlaub befind¬
lichen Soldaten vom Fort Dix (New-Iersey-
Staat ) von der Militarpolizei an bevölkerten
Plätzen gesucht und sofort ins Lager zurück-
beordcrt. Das Hauptquartier in Washington
gab die Anweisung aus, alle Urlaube zu

sperren.  Angeblich sollen die Soldaten zu-
rücklcbren, um sich für die nächste Woche zum
Manöverausmarsch „irgendwo im Staat Vir¬
ginia vorzubereiten".

Unter dem Einfluß des jüdischen Neuyorker
Oberbürgermeisters La Guardia  haben die
meisten Bürgermeister der Städte in USA.
Aufrufe  an die Bevölkerung erlassen, sich
für die Bildung von Heim wehren  zur
Verfügung zu stellen. La Guardia hat auf
Grund der ihm von Noosevelt auf diesem
Gebiet übertragenen Kommandogewalt die
Bürgermeister angewiesen, unverzüglich mit
der Registrierung für diese Heimwehren zu
beginnen. Die Bildung solcher Heimwehren
gehört zu den Manövern der jüdischen Rat¬
geber um Roosevelt, die auf diese Weise zu
einer Verwirrung der amerikanischen Bevöl¬
kerung beitragen wollen.

Dem gleichen Zweck dient eine weitere Maß¬
nahme. Die Vereinigten Staaten haben drei¬
ßig Passagierschiffe  mit zusammen
200 000 Tonnen beschlagnahmt und sofort aus
dem normalen Routenverkehr herausgezogen.
Diese Schiffe sollen zu Hilfskreuzern
ausgebaut  werden. Auch das für Militär¬
zwecke als Truppentransporter beschlagnahmte
Luxusschiff„Amerika" hat seine Reise nicht
beenden können, sondern sofort einen USA .-
Hafen anlaufen müssen.

Der Irak zum äußersten entschlossen
Vas biossul -Oel Messt veiler , aber nickt tür Laglavck - Verstärkte OnitkLiopie

5onckerber »'cb < « nrerer Xorrerponckenten
b. Vichy , 31. Mai . Ueber die Kriegslage

i«» Irak legt der OFJ .-Korrrspondent einen
zusnmmenfassendenBericht vor. Danach wa¬
ren die militärischen Operationen während der
letzten Tage verlangsamt worben, nachdem die
englischen motorisierten Abteilungen von
Namabi aus ihren Vormarsch in Richtung
Bagdad begonnen hatten.

Es handelte sich dabei um britische Streit¬
kräfte aus Palästina, welche Ramadi erobert
hatten. In der Gegend von Basra fanden
kaum militärische Operationen statt. Auch in
der Wüstengegendtobte der Kampf nur um
Rutbah ; er geht dort weiter. Der Luft-
kampf  habe , so stellt der Bericht fest, seit
Beginn des Krieges wesentlich zugr-
nommen.  Die beiderseitigen Luftwaffen
bemühen sich, ein Höchstmaß an feindlichen
Apparaten und Treibstofflagern zu vernichten.
Ueberhaupt stellt der Bericht fest, daß die
Negierung Kailani den Kampf biS zum
Endsiege  durchhalten will.

Die kurdische Minderheit zeigt, so wird in
dem Bericht weiter betont, Zurückhaltung,
doch die Mehrzahl der Führer unterstützt den
Kampf. Eine harte Entschlossenheit sei be¬
merkbar, auch haben die Sympathieerklärungen
aller arabischen Stämme und Länder wohl¬
tuend gewirkt. Die Hoffnung der eng¬
lischen Propaganda,  zersetzend zu
wirken, sei gescheitert.  Die Produktion
des Erdöls  vollziehe sich ungestört weiter
und sei restlos in den Händen der Iraker.

Auch die Oelleitung nach Haifa ist für die
Engländer weiterhin gesperrt.

Das britische Oberkommandoin Kairo hat
in den letzten Tagen bedeutende Truppen - !
einheiten vom ägyptischen Kriegs¬
schauplatz abgezogen,  um diese für
einen neuen Großeinsatz gegen die irakische
Freiheitskämpfer zu gebrauchen. Es stehen
bereits starke britische Einheiten mit Tanks
und Panzerwagen gegen die irakischen Trup¬
pen im Kampf. Mit Einsatz größter Mittel
sowohl vom transiordanischen Boden wie
von Basra aus in Bewegung gesetzt, geht das
englische Oberkommando anscheinend auf einen
Prcstigeerfolg aus . Das Hauptziel dieses
englischen Großeinsatzes ist Bagdad. Die eng¬
lischen Truppen , die auf irakischem Boden in
diesem neuen Ansturm eingesetzt werden, sind
fast durchweg motorisiert.

Nordwestlich von Habbaniyah sind
neue Kämpfe  zwischen britischen Truppen¬
teilen und den irakischen Freiheitskämpfern
im Gange. Die Iraker setzen den verstärkten
britischen Truppen überall zähen Widerstand
entgegen.

Irakische Flugzeuge  überflogen am
Donnerstag Städte in Palästina  und
warfen Tausende von antibritischen
Flugblättern  ab . die von der Bevölke¬
rung eifrig gesammelt und verteilt wurden.

Die G eld sa m m l u n g, die in Syrien und
dem Libanon zugunsten des irakischen Halb¬
mondes durchgefuhrt wird, hat bis jetzt die
Summe Von 100 000 syrischen Pfund ergeben.

Von Jorek Vavlck
Wer einmal einige Jahre in Amerika lebte,

ganz gleich ob in Nord- oder Südamerika,
dem sind schon bald die Unterschiede seelischer
und geistiger Art zwischen dem deutschen und
amerikanschen Menschen bewußt geworden.
Ihm sind, ganz besonders an Festtagen wie
Pfingsten, in dieser neuen Umwelt die Werte
deutscher Gemütstiefe, deutschen Sehnens und
Glaubens so unmittelbar aus dem eigenen,
Herzen aufgestrahlt, wie nie zuvor. Unser.
Verhältnis zur Arbeit ist nicht in erster Linie
bestimmt von dem Gewinneinstreichen, nick»
dominierend in unserer Planung ist nicht der
Rechenstist oder die flache Idee des bloßen
Nutz- und Jntellektwertes . Wer diesen nackten
und kalten Rechenstift-Kapitalismus drüben
im „Lande <ber unbegrenzten Möglichkeiten"
erlebt hat, der vermag den Unterfchied zwi¬
schen der schrankenlos betriebenen Mechani¬
sierung und dem Bestehen einer inneren Be¬
ziehung zur Arbeit, dem Innewohnen eineS
Bildungswertes der Arbeit, am greifbarsten
zu erkennen. Dem wird bewußt, wie dort'
drüben die brutale kapitalistische Marktlehre
das oberste und einzige Gesetz ist, dem das
tätige Leben des Volkes und des einzelnen,
dem die seelische Lebenskraft, das Geistesleben
und die Geselligkeit hemmungslos unterstellt
werden. Das Bewußtsein, daß man einen Platz
in diesem Gesamtleben des Staates auszu»'
füllen hat, daß dem Volkswesen überhaupt
eine seelische und sittliche Kraft leitend voran¬
zustehen hat, wird von den Geldmagnaten und.
Börsenjobbern niedergetrampelt und aus¬
gelöscht. Diese wenigen Plutokraten bestim¬
men die Wirtschaft, nach ihrer Peitsche hat
das Volk zu tanzen, sie allein unterhalten den
Parteikram und sie allein bestimmen, wer Sitz
und Stimme in der Regierung haben darf. '
Das alles aber nennt man demokratische Ver¬
fassung, das wird gefeiert als „Freiheit", als
„höchstes Menschenglück".

In den Kreisen aller Deutscher, mit denen
ich — es war schon vor 15 Jahren — in
Amerika zusammentraf, war man sich über die
Verlogenheit und die Phrasen dieser demo¬
kratischen Machtclique restlos klar und wir
prägten daher die These von dem „Lande der
umgekehrten Begriffe" — und nicht
der unbegrenzten Möglichkeiten. Die Lebens¬
form der Anbetung der Allmacht des Dollars,
der allgewaltig dieses Volk beherrscht und
unterjocht, ist für uns Deutsche, die außer
dem täglichen Verzehr und dem „Verdienen"
den größeren Gedanken der Schöpfung ver¬
spüren und eine Lebensperantwortung nach
wirklich sittlichen Gesetzen in sich fühlen,
immer fremd geblieben. Seitdem aber Deutsch¬
land die unselige Parteiwirtschaft überwunden
und eine starke Kraft der Führung die innere
Zerrissenheit gebannt und das deutsche Volk
zu seinem Wesen, seiner Sendung und Auf¬
gabe zurückgesührt hat, ist der Unterschied
zwischen dem Amerikanismus und der deut-
chen Lebensauffassung auch nach außen hin
ichtbar in Erscheinung getreten.

Nur weil wir den Grundsatz vertreten,
daß nicht die hemmungslose menschliche Pro¬
fitgier und ein jüdischer Ausbentungsgeist
bas Volk- und das Staatsleben beherrschen
dürfen, sondern in allem Handeln und Schaf¬
fen das gemeinsame Wohl des Volkes und deS
Staates Richtlinie und Maßstab sein darf,
werden wir von der angelsächsischen Kapita¬
listenwelt gehaßt und verfemt. Tatsache ist»'
daß wir die Wirtschaft fördern und die Tech- >
nik, wo cs irgendwie geht, steigern und zu
höchster Leistung führen, dabei aber den Me¬
chanismus nicht als Selbstzweck betrachten,
sondern mit der Vernunft bändigen mit dem
Ziel, unserem Volk ein Reich zu sichern, in
dem es frei und ungehemmt- schaffen und
wirken kann. ,

Es ist daher eine Anmaßung sondergleichen,
wenn der Präsident der Vereinigten Staaten
auftritt und erklärt, Deutschland bedrohe
Amerika, es raube die „Freiheit der Meere
und eS' ziele nicht nur auf die Eroberung
Europas , sondern erstrebe die Weltherrschaft.
Mit solchen Redensarten, die einer krank



haften Phantasie entspringen, versucht er die
jeden Völkerrecht widersprechende englisch-
amerikanische Vorherrschaft auf den Meeren
als ein unumstößliches göttliches Recht hinzu¬
stellen. Nicht genug, dass er seine Arbeits¬
kraft damit vergeudet, der Welt weise Rat¬
schläge für die Gestaltung ihrer politischen
und wirtschaftlichen Verhältnisse zu erteilen,
maßt er sich an, zu behaupten, Adolf Hitler
würde, wenn er siegt, die Löhne und Arbeits¬
stunden in USA . festsetzen, so daß der Lebens¬
standard des amerikanischen Farmers und Ar¬
beiters dahin sei. Das steht in krassem Wider¬
spruch zu dem Ersuchen desselben Roosevelt,
das er in diesen Tagen an die Washingtoner
Ernährungskonferenz richtete und sie bat,
alles zu tun , um die beunruhigende Unter¬
ernährung vieler Millionen  ame¬
rikanischer Bürger zu beheben. Denn nach den
Feststellungen dieser Ernährunaskonferenz hat
die Unterernährung derart erschreckende Aus¬
maße angenommen, daß rund 45 Millionen
Menschen in USA . als unterernährt zu gel¬
ten haben. Bei 75 Prozent aller in den Ver¬
einigten Staaten lebenden Menschen würde
die Ernährungsweise nicht ausreichen; sie
müßte verbessert werden. Derartige Zustände
in einem Land, das über alle Rohstoffe und
Nahrungsmittel in verschwenderischem Ueber-
luß verfügt, erregen nicht nur größtes Er¬

staunen, sondern geben auch zu größtem Be¬
fremden Anlaß. Man kommt von dem Ge¬

danken. daß Roosevelt sich in den europäischen
Krieg nur deshalb einmischt, um seine in Un¬
ordnung geratene Wirtschaft und die trauri¬
gen sozialen Mihstände zu verdecken, nicht los.
Es ist ein erbärmliches Spiel, das dieser
Juden -Plutokrat mit seinem Volke treibt . Er
hat den „unbegrenzten nationalen Notstand"
nur verkündet, um in verantwortungsloser
Weise die englische Weltherrschaft, die in den
letzten Wochen durch die deutschen Schläge so
arg gelitten hat, zu retten. Er distanziert sich
bewußt von dem Willen des amerikanischen
Volkes und sucht krampfhaft nach Konflikten;
er läuft , wie Großadmiral Raeder kürzlich
betonte, förmlich hinter dem Krieg her und
sucht die Gefahr fern von den Küsten des
amerikanischen'Kontinents aus. um sich für
„bedroht" zu erklären.

Seit den Jahren , da eine im englischen
Solde stehende Machtgruppe in USA . nch an¬
maßt, rn die europäischen Verhältnisse drein¬
zureden und Unruhe zu stiften, ist unser
europäischer Kontinent mit innerer Span¬
nung geladen. Und die Dokumentenveröffent-
lichungen im vergangenen Jahr haben hin¬
reichend bewiesen, daß die USA .-Botfchaster
die Hauptakteure hinter den Kriegskulissen
waren. Unser Sieg, an den das deutsche Volk
glaubt und der durch keine„Kaminredc" und
keine Proklamation verhindert werden kann,
wird Europa die Befreiung aller Völker von
dem Ungeist der Wolkenkratzer- Millionäre
bringen.

Mit Schlagseite nach Gibraltar
Aufgerissene Bordwände britischer Schiffe
Algeriens, 30. Mai . Die von den deutschen

Luftstreitkräften im Seeaebiet um Kreta
bombardierten und stark beschädigten briti¬
schen Flotteneinheiten, die inzwischen im
Hafen von Gibraltar Zuflucht suchen mußten,
wurden auf ihrer Fahrt von einem türkischen
Handelsschiff Gesichtet.

Nach dem Bericht des türkischen Kapitäns
sind die Zerstörungen noch schwererer Art , als
bisher festgestellt' worden war. Zwei der
britischen Kreuzer  in dem Geschädigten
Verband fuhren mit schwerer Schlagseite.
Die Aufbauten waren zum Teil verschwun¬
den. Breite Lücken in den aufgerissenen Bord¬
wänden zeigten die furchtbare Wucht der
Bombentreffer an. Die Verluste unter den
Besatzungen, von denen die zahlreichen
Schwerverwundeten in Gibraltar an Land
geschafft wurden, müssen sehr groß sein.

Oie britische Schandtat von S -cx
Verletzung des internationalen Rechts

Genf, 30. Mai. Zu dem britischen Flieger¬
angriff auf den Hafen von Sfax meldet OFJ.
noch: Der britische Luftangriff auf den Hafen
Sfax, dem mehrere Franzosen zum Opfer
fielen, und die neuen britischen Luftangriffe
über syrischem Gebiet am Mittwoch stellen so
ungerechtfertigte Angriffe dar. daß die fran¬
zösische öffentliche Meinung auf dastiefste
erregt  ist , weil dadurch wie bei den An¬
griffen auf Mers el Kabir, auf Dakar und auf
Nomours sowie beim Bombardement von
Marseille das internationale Recht verletzt
worden ist. Die Bombardierung von Sfax
hat auch in ganz Marokko. Tunis und Algier
größte Empörung ausgelöst. Wie weiter be¬
richtet wird, haben die Engländer zuerst ein
italienisches Handelsschiff  vor
Tunis außerhalb der Hoheitsge¬
wässer angegriffen,  dann den Hafen,
wo sich keine italienische Schiffe befanden.

Der „ teuerste Boden der Welt"
Stadtverwaltung will City-Trümmer kaufen

Rückzug Richtung Alexandrien
Li !i^e8e «,eZuo<eo 6er brilisebeo OstmiltejineerHolte - Zerstörer versenkt

Rom,  Sv . Mai. Der italienische Wehr¬
machtsbericht vom Freitag hat folgenden
Wortlaut:

„In der Nacht zum 30. Mai haben unsere
Flugzeugverbände die Hafenanlagen von La
Valetta (Malta ) bombardiert.

In Nordafrika Artillerie- und Svähtrupp-
tätigkeit im Abschnitt von Tobruk.  Unsere
Flugzeugverbände haben Anlagen und feind¬
liche Schiffe im Hafen von Tobruk bombar¬
diert. Es wurden zwei Hilfsschiffe und ein
2000» Tonnen - Dampfer versenkt sowie ein
Brennstofflager vernichtet. Andere Flugzeug¬
verbände haben Kraftwagen und Munitions¬
lager bei Tobruk mit Bomben belegt.

Unsere Jagdflugzeuge haben englische Flug¬
zeuge, die versuchten. Bengasi zu erreichen,
zum Kampf gestellt. Zwei feindliche Flugzeuge
wurden abgefchossen.

In Kreta  haben unsere Landungstruppen
den Feind angegriffen und einige hundert Ge¬
fangene sowie eine reiche Beuke an Waffen
und Munition eingebracht. Die Operationen
gehen, von der Luftwaffe wirksam unterstützt,
weiter.

Die feindlichen Seestreitkräfte, die, wie be¬
reits im Wehrmachtsberichtvom Donnerstag
gemeldet, wiederholt von unserer Luftwaffe
im östlichen Mittelmeer angegriffen wurden,
ziehen sich eiligst nach Alexandrien
zurück,  wobei sie fortwährend von unseren
Flugzeugen angegriffen wurden. Der feind¬
liche Zerstörer „Hereward ", der von un¬
seren Flugzeugen schwer getroffen wurde, ist
,n die Luft geflogen. Die Rettungsoperationen
der Besatzung sind im Gange, und es konnten

bisher 229 Ueberlebende. davon 26 Schwer¬
verletzte. geborgen werden.

Während der Fahrt in einem Geleitzug
wurde der „Conte Rosso" südlich von Syra¬
kus torpediert und versenkt. Der größte Teil
der Truppen wurde gerettet.

In Ostafrika  hat der Feind mit Unter¬
stützung der Luftwaffe erneut unsere Stel¬
lungen von Uolchefit(nördlich von Gondar)
angegriffen. Durch sofortigen Gegenangriff
unserer Truppen wurde er unter großen Ver¬
lusten zurückgewiesen.

Emir Abdallah in Palästina
TransjordanischeTruppen meutern
Vov uoaarero korr « » pov6oQtea

r . I-. Rom, 31. Mai . Der seit einigen Tagen
auf Grund der wiederholten Unruhen in
Amman und der Aufstandsbeweguna in
Transjordanien flüchtige Emir Abdallah
traf , wie Mondo Arabo erfährt , mit seinem
Gefolge in Palästina ein, wo er sich aus Angst
vor Anschlägen auf sein Leben unter eng¬
lischen  Schutz begab. Die Furcht beweist,
daß sein eigenes Land seiner politischen Füh¬
rung völlig entgleitet.

Nach einer Meldung aus Amman haben
geschlossene transjordanische Trup¬
penverbände,  die bis dahin unter briti¬
scher Führung standen, gemeutert und ver¬
suchen, sich auf irakische Seite zu
schlagen.  Die britische Lage in Transjorda-
nien wird immer schwieriger, da alle Verbin¬
dungswege durch irreguläre Kampfgruppen
und aufständische Elemente gefährdet sind.

Lissabon protestiert gegen Roosevelt
2uriickzvejsi »oE 6er klemispkäreu ltieorie - korludul sckiilrt seinen 8e silr

5onckerbericbt unser

selm. Lissabon,  31. Mai. Die Rebe Roose-
Veits und seine offenkundige Einmischung in
die portugiesische Hoheitsrechte hat in Kreisen
der Portugiesischen Regierung und in der ge¬
samten Bevölkerung des Landes starkes Auf¬
sehen erregt und die schärfste Ablehnung ge¬
funden.

„Diario da Manha " erklärt jetzt: „Ganz
Portugal betrachtet seine atlantischen
Inseln  als außerhalb jeder Debatte, In¬
trige oder Begehrlichkeit stehend und weiß,
daß die portugiesische Regierung es nie unter¬
lassen wird, ihre Souveränität auf den A z o-
ren in der notwendig und zweckmäßig er¬
scheinenden Form zu sichern.

„Diario de Noticias" weist mit Entschieden¬
heit die amerikanische Theorie von der soge¬
nannten westlichen Hemisphäre zurück, die nach
den Worten Roosevelts di» Azoren und die
Kapverdischen Inseln als amerikanische Vor¬
posten einbeziehcn. „Wie ließ sich diese Hemi¬
sphäre", so erklärt das Blatt , „definieren,
wenn wir zulassen, daß sie den amerikanischen
Zweckmäßigkeiten entsprechend sich nach
Europa auszudehnen beginnt? Morgen wird
es der europäische Kontinent selbst oder andere
Kontinente sein, die in summarischer Form
in den Raum dieser spukhaften Hemi¬
sphäre  eingeschlossen werden. Die portugie¬
sische Regierung hat vor kurzem erklärt. Laß
sie entschlossen ist, die Einheit ihrer atlanti¬
schen Inseln zu sichern, diese gleichen Jnsel-
besttzungen, die der amerikanische Staatschef
sich nun anmaßt, als innerhalb seines Inter¬
essengebietes liegend zu bezeichnen. Diese Auf-

r Korrespondenten
fassung kann nicht ohne schärfsten Pro¬
test hmgenommen werden."

In Angara auf den Azoren traf ein portu¬
giesischer Offizierstransport ein, der zur Ver¬
stärkung der Garnison bestimmt ist, sein
Empfang durch den Gouverneur, Behörden
und Bevölkerung gestaltete sich zu einer ein¬
drucksvollen Kundgebung für den Staatschef
General Carmona und den Regierungschef
Dr . Salazar , die Begründer der nationalen
Geschlossenheit Portugals . Die Bevölkerung
ab dabei erneut ein Bekenntnis znr unlös-
aren Verbundenheit mit dem portugiesischen

Mutterlande ab.

„Alleiniger Herr " über USA
Vertrauensdebatteals „nutzlos" abgrlehnt

Ne»York, 30. Mai . Der USA .-Senat hat,
wie aus Washington gemeldet wird, den Vor¬
schlag des Senators Pepper abgelchnt,
nach der Rede Roosevelts ein Vertrauens¬
votum  für den Präsidenten einzubringcn.
Der Vorsitzende des SenatsausschussesGeorge
meinte, die Entschließung würde eine „nutz¬
lose und bedauerliche" Debatte auslösen, die
zwecklos sei. Der Ehef der republikanischen
Fraktion Mac Nary hat gegen den Vorschlag
oes Senators Pepper Protestiert. Daraufhin
ist, wie Associated Preß meldet, der Vorschlag
auf unbestimmte Zeit beiseite gelegt.

Der bekannte Kommentator Clapper stellt
fest, daß Roosevelt durch seine Rede am Mitt¬
woch das Parlament völlig ausge¬
schaltet und sich zum alleinigen
Herrn  über das Schicksal der Vereinigten
Staaten gemacht habe.

XuermoI «1«nZon von Zosioon auk Konto
Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht hat für Generalfeldmarschälleund
Generale besondere Hoheitszeichen  an¬
geordnet, die an Kraftwagen geführt werden.

*
Staatssekretär Reinhardt  erklärte in

Bayreuth in einer Rede über das Thema
„Starke Neichsfinanzen — starke Währung",
daß sich in der guten Entwicklung des Steuer¬
aufkommens am besten die Arbeits - und
Wirtschaftskraft  des deutschen Volkes
zeige. *

Nach einem Erlaß des Oberkommandosder
Wehrmacht sind deutsche Wehrmachts¬
beamte — außer den im Sanitätsdienst
eingesetzten Beamten — berechtigt und nach
Maßgabe ihrer Dienstobliegenheitenverpflich¬
tet, sich mit der Waffe an Kampfhandlungen
zu beteiligen. Sie sind also Kombattan¬
ten  im Sinne des Artikels 3 der Haager
Landkriegsordnung.

Der Prisenhof  Hamburg verhandelte in
öffentlicher Sitzung gegen schwedische, fran¬
zösische und griechische Schiffe, die im Verlauf
von kriegerischen Aktionen aufgebracht und
zum größten Teil eingezogen wurden.

*
Der italienische Brigadegeneral Graf Calvi

di Bergolo,  der Verbindungsoffizier beim
deutschen Afrikakorps, wurde von General
Rommel nach der Eroberung der Cyrenaika
mit dem EisernenKreuzii.  Klaffe aus¬
gezeichnet.

*
Nach einer englischen Mitteilung sind nur

drei Mann  von der 1341 Mann starken
Besatzung des Schlachtkreuzers,Lood " ge¬
rettet  worden.

*
Die syrische Stadt Homs wurde von einem

britischen Flugzeug überflogen, das versuchte,
den Bahnhof zu bombardieren. Die vier ab¬
geworfenen Bomben verfehlten jedoch das Ziel.

Stockholm, 30. Mai . Der Londoner Korre¬
spondent von „Nya Dagligt Allehanda" be¬
richtet über Pläne , die darauf hinzielcn,
272 Hektar der Londoner City,  Wohl den
teuersten Boden-der Welt, in das Eigentum >
der Stadt überzuführen. Die zuständige Ver- !
waltungsbehörde. the Corporation of the City !
os London, habe derartige Kaufpläne, die eine
der revolutionärsten Veränderungen in den
Besitzverhältnissen der britischen Hauptstadt
herbeiführen würden.

Bekanntlich befindet sich der größte Teil ^
des Grund und Bodens in London im Eigen¬
tum einiger hocharistokratischer Familien wie
des Herzogs von Westminster, die die ein- -
zelnen Grundstücke gewöhnlich auf 99 Jahre!
verpachten und bei den hohen Bodenpreiien ^
daraus ungeheuere Gewinne ziehen. Wenn die
Londoner Stadtverwaltung jetzt gerade das
Gebiet der City in ihr unmittelbares Eigen¬
tum überführen will, so liegt darin ein wei- >
teres Eingeständnis der gewaltigen Wir - !
kungen  der deutschen Luftangriffe,  die >
eine einheitliche bauliche Neuplanung des
Nervenzentrums des britischen Empires un- ^
umgänglich notwendig macht. >
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Unsrer starte zeigt Kreta mit den im Heeresbericht genannten Städten Heraktion(standia) und Rethpmnoa
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Kretas Schicksal besiegelt
Berlin , 30 . kvlai. Das Oberkommando cker

Wehrmacht gibt bekannt:

Oie am 20 . dlai durch eine gewaltige Luft¬
landung begonnenen Operationen rur kesitz-
nabme des britischen Bollwerkes Kreta
nähern sich ikrem ^ bschluk.

Oer feindliche WiderstandistLker-
all rusammcngebrochen.

cier Insel aus l'allschirm-
und Oebirgstruppen gebildete starke / ln-

bat nach Karten Kämpfen bei
glühender blitze und unter grollten Lewe-
gungsschwierigkeiten den I-'eind geschlagen
und versprengt . Oie Vereinigung mit den
I-allschirm,agern bei Retkymnon.  die
sich über acht Tage einer starken leindticjien
Oeberlegenkeit gegenüber tapfer behauptet
haben , ist vollsogen.

Fallschirmjäger eroberten gegenüber säbem
feindlichen Widerstand 8tadt und Flugplatz
Heraklion.  Oer Kommandierende Gene¬
ral der griechischen Kräfte bei lliraklioa Kat
die Kapitulation angeboten.

Oie deutsche Luftwaffe unterstützte die
Kämpfe durch pausenlose Angriffe auf su-
rüdcgebende feindliche dlarscbkolonnen , Trup-
penansammlungen und Widerstandsnester.
Verbände von Kampf - , Lturskampk - und
Zerstörerstugreugen rieben  britische und
griechische Truppenteile in rollendem Umsatz
a u f.

dlach Unterstützung unserer Operationen
durch italienische 8ee - und Luktstreitkräkte,
wobei sieb italienische Torpedoboote durch
tapfersten Linsatz besonders ausreickneten,
landeten am 28 . Klai nachmittags italienische
Truppen im Ostteil Kretas,  die seither
in raschem Vorgehen nach Westen begriffen
sind.

Oie Reste der versprengten 8 riten
stückten , von unseren Truppen verfolgt , ge¬
gen die 8üdküste , um sich dem weiteren
Kampf durch nächtliche Kinzchillung ru ent¬
ziehen . Zahlreiche Gefangene wurde » einge-
bracht , umfangreiches hkaterial , darunter
Zahlreiche panrer und Kraftfahrzeuge , drei-
llig leichte und schwere Oesckütze , sowie grolle
Vorräte erbeutet , deutsche und italienische
Gefangene befreit.

Deutsche Kampfstugreuge grillen in der
8tralle von Gaso britische 8eestreitkrälte an
und versenkten rwei Zerstörer.
8turrkampfstugreuge vernichteten in den Ge¬
wässern um Kreta rvvei Handelsschiffe mit
zusammen 1600 KRT . sowie ein Küstenfahr¬
zeug und ein Vorpostenboot.

In Llordakrika beiderseitige Artillerie - und
8päbtrupptätigkeit bei Tobruk.

Im 8eegebiet um Grokbritannien beschä¬
digten Kampfflugzeuge westlich pentland-
pirtk einen grollen kracbter durch Lomben-
volltreller schwer.

In der letzten dlacht bombardierte die
Luftwaffe trotz ungünstiger "Wetterlage lda-
fenanlagen an der englischen 8üdküste.

Lin Vorpostenboot , das vor der französi¬
schen Küste von drei britischen Zcbnellbootcn
angegriffen wurde , versenkte  durch Ge¬
schützfeuer ein 8cknellboot  und beschä¬
digte ein anderes so schwer , dall mit seinem
Verlust ru rechnen ist.

Oer Leind flog weder bei Tag noch bei
dlacht in das Reichsgebiet ein.

Lei den erfolgreichen Kämpfen am llal-
faz-apall in dlordakrika Zeichneten sich der
Oberstleutnant Gramer,  Kommandeur
eines kanrerregiments , und der Leutnant
^ ung in einem Artillerie -Regiment beson¬
ders aus.

Lei den Kämpfen auf Kreta sind deutschem
8oldateo nach ihrer Verwundung in so t i s-
rischer Weise verstümmelt  wor¬
den , wie es im Verlaufe diese » Krieges bis¬
her nur im Leldrug gegen Polen vorgekom-
men ist.

Oie deutsche Wehrmacht wird mit allen
Ivlitteln dakür 8orge tragen , dall die Anstän¬
digkeit und Ritterlichkeit des Kampfes be¬
wahrt bleibt . Mt dem k L r t e st e n Straf¬
gericht  wird sie daher die kür diese bar-
bariscken Verstümmelungen verantwortliche^
Truppe oder die schuldigen Linwobner tref¬
fen.

Ls stellt auker Zweifel , dall die ebenso un¬
sinnige wie lügenhafte Lekauptung des bri¬
tischen Premierministers Gkurchill . deutsche
8oldaten seien in gegnerischen Uniformen
abgesprungen , den gröllten Teil der Schuld
an diesen Lestialitäten trägt.

Japan fest beim Oreierpakt
llatsuoka gegen irreführende USA.-Berichte
Tokio. 30. Mai . In einer offiziellen Erklä»

ung unterstrich Matsuoka  am Freitag
ochmals ausdrücklich, daß Japans Politik
nveränderlich auf dem Drei  e r Pa kt
ufgebaut sei. Der Außenminister wollte auf
iese Weise gewisse, besonders von USA .-
-eite verbreitete Auffassungen und Berichte
in für allemal richtig stellen. .
Im japanischen Kriegsministcrium fand ,n

lnwesenheit des Kriegsmini,ters To,o und
es Chefs des Generalstabes. General Sugi-
ama, eine Konferenz des .Arleas»
ates  statt , der außerdenk zahlreiche andere

!>Z»e Offiziere beiwohnten, darunter Feld»
>,arschall Prinz Nashimoto. Wie der Bericht
>esagt, wurde dabei die Lage in China und
Europa sowie die allgemeine Entwicklung be-
vrocken.



Mtagssorgen find heute nichtig
ßvauamisleitrr Tnc. Klett Vor den Erziehern
! US- Stuttgart . Auf einer Schulungstagung
der Erzieher des Kreise» Stuttgart , zu der
uuck Vertreter des Kultministeriums , der Mi-
nisttrialabteiluna für Höhere und Volksschu¬
len und der Bezirksschulämter erschienen waren,
renunvvr Dr . Klett  über

und Weltanschauung " und
die Erzieher gegenwärtig

besonder» beschäftigen. Der Krieg , der zu
einem Kampfe zwischen Weltanschauungen ge¬
worden ist, müsse auch die kleinen Sorgen des
SlltagS als nichtig in den Hintergrund tre¬
ten lassen. Gegen uns kämpft daS internatio¬
nale Judentum und der Weltkapitalismus.
Beide haben erkannt , welche Gefahr für sie
der Rassegedanke und die sozialistischen Ideen
des Nationalismus bedeuten . Obwohl die
nationalsozialistische Weltanschauung keine
Exportware Ist. wurden doch gerade diese bei-
den Ideen in den feindlichen Ländern aufge¬
griffen und haben dort die Kapitalisten be¬
unruhigt , die nun gegen die unbequemen
Habenichtse " kämpfen. Die neue Ordnung
tn die Welt werden aber nicht die Amerika¬
ner mit ihrer Neberheblichkett bringen , son¬
dern die Achsenmächte. Lebhafter Beifall
lohnte die anregenden AuSfübsUNgen, vofl
Muamtslerter Dr . Klett . ^

'Oie LanöeshauptstaöL melöet
Vermessunasassessor Dipl . - Ing . Alfrel

Strobel  ist beauftragt worden , in der Ab¬
teilung für Architektur der Technische,
Hochschuledie  Vermessungslehre für Archi-
tekten in Vorlesungen und Hebungen zu ver¬
treten.

Die Mitglieder der Marineärztlichen
Akademie Tübingen  besuchten gestern
die Stadt der Ausländsdeutschen und das
Deutsche Ausland -Institut . Im Ehrenmal be¬
grüßte sie der Leiter des DAJ ., Dr . Csaki,
im Namen des Oberbürgermeisters Dr . Strö-
lin . Außer dem Ausland -Institut wurden
die Stadt , bas Robert -Bosch-Krankenhaus
und der Volkspark Killesberg besichtigt.

!l»t>«m«ttlttimttill

Volksschädlinge vor dem Sondergerichl
Hellbraun . Der wegen Schleichhandels u. a.

vielfach vorbestrafte Erwin Kreß  aus Bibe-
rach, Kreis Heilbronn , stand hier vor dem
Sondergericht Stuttgart . Kreß hatte Fleisch
von notgeschlachteten Tieren  unter
Verstoß gegen die kriegswirtschaftlichen Be¬
stimmungen zu stark erhöhten Preisen an die
Wirte abgesetzt. Ferner hatte er in einer ohne
Genehmigung erstellten Schweinemästerei in
Gundelsheim Ferkel geschlachtet, der Freibank
entzogen und an die Wirte teuer verkauft.
Auch Ziegenfleisch und Würste schwarzge-
kchlachteter Ferkel lieferte er zu sündhaften
Preisen an die Wirte und betrog außerdem
einen Wirt , dem er 200 Liter Schillerwein als
Rotwein lieferte , und einen Biebverkäuker

durch vertragswidrige B«
ternntteln im Werte von 640 Mark . Kre!
hielt vier Jahre Zuchthaus  und 600 Mark
Geldstrafe, seine Ehefrau wegen Beihilfe drei
Monate Gefängnis  und die Wirte Gstd»
strafen  biS 500 Mark .' ^ - ^

Beim Auffpringen vom überfahren
Schenke»« « bei AlpirSbach. Als de« LSjäh-

rig« Industriearbeiter Herbert Ullrich  mit
dem Frühzug zu seiner Arbeitsstelle fahren
wollte, lief er ein Stück weit neben dem in
die Station einfabrenden Zug her »nd wollte
auf diesen aufsprrngen , wahrend er noch in
Bewegung war . Dabei geriet er unter die
Räber und beide Beine  wurden de» Un¬
glücklichen unterhalb deS KnieS abgefah¬
ren.  Bald nach keiner Einliefernng im
Städtischen Krankenhaus Schramvera ver¬
sa , i e d der junge Mann als Opfer vH von
ihm selbst verschuldeten Unfall ». ,
st Unkenntnis schützt nicht vor Strafe

Rottwett. Eine Wirtsfrau  aus einer
Gemeinde des Kreises Rottweil hatte an meh¬
rere polnische Zivilarbeiter gei-
kigeGetränkeverabreicht  und wurde
deshalb vom Landrat bestraft . Die Frau , die
richterliche Entscheidung beantragte , wurde
vom Einzelrichter zu 15 Mark Geldstrafe
oder drei Tagen Hast verurteilt . Dem Eut-
schuldigungsgrund , fie habe von dem Verbot,
an polnische Arbeiter keine .Getränke ok»it-

geven,' reine rrenmms gehabt , trat der Rich¬
ter mit der Bemerkung entgegen , daß das
betreffende Verbot mehrfach in der Tages-
Presse veröffentlicht worden sei und daß im
übrigen der Grundsatz , daß Unkenntnis vor
Strafe nicht schütze, noch bestehe.

Tübingeu . (Immatrikulation .) Im
Festsaal der Universität  fand in An¬
wesenheit von Kreisleiter Rauschnabel sowie
von Vertretern der Wehrmacht und des Staa¬
tes die feierliche Immatrikulation von 120
Studenten und Studentinnen statt.

Pfullingen . (Von einem Farren töd¬
lich verletzt .) Farrenwärter Wilhelm
Senner  wurde von einem Farren an die
Wand gedrückt. Schwere innere Verleitungen
machten die Neberführung SennerS in das
Reutlinger Krankenhaus erforderlich . Dort ist
er nach drei Tagen gestorben.

EeMttig ««. (DemnassenTod entris¬
sen .) Ern vierjähriger Zunge  fiel beim
Spiet in den Mühlkanal . Er wurde abgetrie¬
ben und blieb am Rechen der Rätschemnühle
hängen . Auf die Hilfeschreie der Spielkamera¬
den deS Knaben sprang ein Mann  herbei
und befreite
ttchen Lage.

M», . Ulm. (Volksrönigenuntersu-
chnng .) Bei der VolkSröntgenunierkuchung,
die demnächst auch im Kreis Ulm durchge¬
führt wird, werden über 100 000 Menschen
erfaßt . In den Ortsgruppen , deneu neben der
Kreisamtsleitung der NS . - VolkSwohl-

ahrt  auch die Vorbereitungen hierzu über-
len sind, herrscht lebhafter Betrieb . ,

den Jungen auS seiner gefähr-

Aaelirie !»tei » aus aller V̂elt
Beim Häckselschneidrn die Hank abgerissen

Eine Bauersfrau in Großaitingenbei
Augsburg kam beim Häckselschneiden zu nahe
an die Transmission und wurde cm den Haa¬
ren erfaßt . Die ganze Kopfhaut ist ihr abge¬
rissen worden . Unter furchtbaren Schmerzen
ist die Frau im Krankenhaus gestorben.

Vor den Augen der Freundin abgeftürzk
Bei einer Besteigung des Hochstaufen

von der Nordseite her rst die 21jährige Fern-
sprechbecuurin des Postamts Bayreuth , Hilde¬
gard Dimmling,  die mit einer Freundin
einen kurzen Urlaub in Piding verbrachte,
vor deren Augen an einem Schneefeld ausge¬
glitten und mehrere hundert Meter tief ab¬
gestürzt . Sie wurde am Fuß einer Wand als
zerschmetterte Leiche aufgefunden und von der
Bergwacht noch am Abend nach Bad Reicheu-
hall verbracht.

Dem eigenen Kind den Kopf abgeschnitten
Eine Rabenmutter , die ihrem am 9. Novem¬

ber 1940 geborenen Söhnchen den Kopf abge-
.nitten hatte , wurde vom Landgericht L a ri¬
ll u (Saarpfalz ) zu drei Jahren Zuchthaus

und drer Jahren Ehrverlust verurteilt . Den
Kopf und den Rumpf des Kindes warf die
-ntmcnschte Person in die Toilette eines Gast- I
Hauses. _̂ _ i

Der Trauring im Brötchen
.Eine nicht geringe Ueberraschung erlebte

Frau rn einem Hörer rn Frankfurt
Main,  die morgens beim Frühstück

eine
am _ .. . .
einen goldenen Trauring in ihrem Brötchen
fand. Sie konnte ihn dem Bäcker zurückgeben,
dem er frühmorgens beim Teigmachen vom
Finger geglitten war . Von dem Eigentümer
erhielt die Finderin eine Torte als Finder¬
lohn.

Kofferdie- stähle in der „Geisterstunde"
Einem 28jährigen Eisenbghnräuber gelang

es, auf dem Hauptbahnhof in Hannover
am laufenden Band Koffer zu rauben . Als
seine Wohnungsräume mit der Beute voll¬
kommen überfüllt waren , schleppte seine Frau
in großen Neberseekoffern weitere Beute in
ein -weites Versteck bei Celle. Die eleganten

stelen in der ländlichen Ge¬
rten zur Aufdeckung. Der

. .eine Kofferdiebstähle ,,prinzi-
iell" nur in der Geisterstunde ausgeführt zu
ben . Das Sondergericht verurteilte ihn zu

acht Jahren Zuchthaus.

Me Kuh mit dem Ortssinn
von Husum  hatte
dreieinhalb Jahren

ein
anIn der Gegend

Bäckermeister vor
einen entfernt wohnenden Bauern eine Kuh
verkauft . Dieser verkaufte sie jetzt wieder an
einen Einwohner in der Umgegend des Dor¬
fes, aus dem die Kuh stammte. Offenbar hat
es dem Tier aber bei seinein neuen Besitzer
nicht behagt , denn eines Tages tauchte fie vor
dem Lause des früheren Besitzers aus.

kultureller Rundblick
Spielscharscchrten zur irruppenverreuung

Die Hitler - Ing,nd  hat wieder wie
im Vorjahre die Einsatzfahrten ihrer besten
Spieleinheiten zur Truppenbetreuung auf-
genommen . Ueber Pfingsten werden die
Rundfunkspielscharen  Hamburg , Lech-
zig, Breslau . Danzig , Königsberg mit , ihren
Chören und Orchestern sowie der Hemrrch-
Albert -Chor der Hitler -Jugend Königsberg
aus Spielfahrt zu den Truppen gehen. Zu,
gleichen Zeit gelangt der Reichsmusikzug de,
HI . in Luxemburg zum Einsatz . Ferner tritt
am 1. Juni die Spieleinheit der Adolf -Hitler-
Schule Waldbröhl eine Einsatzfahrt zur Trup¬
penbetreuung nach Frankreich an.

Max Mell erhielt Sr» Srillparzerpreis 1H40"l
Auf der Jahressitzung der Wiener Akademie!

der Wissenschaften wurde die Verleihung deS
GrillparzerpreiseS 1940 an den ostmarklschcn!
Dichter Max Mell  und die Verleihung ders
Ehrenmitgliedschaft der Akademie an den Dich¬
ter Erwin Guido Kolbenheyer  ver^
kündet. " ,

Z«m vierte» Male gegen RmnänkeaH
Pfingstsonntag Fußkall -Linberspielin Bukarest

Die deutsche Fußball -Nationalelf tritt am
Pfingstsonntag zu ihrem vierten Länderspiel
gegen Rumänien in Bukarest  an . Die bis¬
herigen drei Länderkämpfe (1935 in Erfurt)
1938 in Bukarest und 1940 in Frankfurt a. M -1
wurden sämtlich von Deutschland (mit 4:H
4:1 und 9:3 Toren ) gewonnen . Mit dem Wie¬
ner Raftl sowie den Stuttgarter Kickersleu-t
ten Immlg und Sing  als Ersatz wurde
die deutsche Elf wie folgt aufgestellt : Klodti
(Schalke); Janes (Fortuna Düsseldorf ), Bill¬
mann (1. FC . Nürnberg ) ; Kupfer (Schwein-
furt ), Robbe (Eimsbüttel ), Kitzinger (Schwein --
surt ) ; Lehner (Berlin ). Walter (Kaiserslau¬
tern ), Biiider (Wien), Willimows.^^ . (V)len),
und Kobierski (Berlin ). Paul

st Lehner  können in
änderspieljubiläum feiern.

janes  un
Bukarest ihn

«Lr alle
Kühldienst GmbH, gegründet. Mit eineÄ

Stammkapital von vorläufig 500 000 Mark ist
in Berlin  die Kühldienst GmbH , gegrün -i
det worden . Gesellschafter des neuen Unters
nehmens . dessen Zweck der Bau und Betrieb

großen Gesellschaften der Tiefgefrierkonscr-
vierung und zwei Leichtnietall verarbeite '
Firmen.

von 21.14 Uhr bis 5.26 Uhr

tlL.'krvsss kVlIrttswborx Clwbü. 0 ««»wtleitull8 O. ÜovK
o v r . Ltuttxsrt . k'riv6rted »tr . LS. Vsrt »s»!s!tvr uoä 8etirikt-
Isltsr k'. 8 . Lok«  als , Oslrr . Verl»x : LekvsrrvLlä
6 wb8 . Oruek : OslrcdlLzsr 'redo öuodäruckvrei

Wir erfüllen hiermit die Pflicht, den Soldatentod unseres
lieben

B . B . A . H. Karl Hacker
Feldwebel bei der Luftwaffe

bekannt zu geben.
Im Lustkampf gab er sein junges Leben für Führer und

Vaterland. Wir trauern um einen treuen Arminen, er war uns
Vorbild und wird in unseren Reihen weiterleben.

Sein Andenken ist unsere heilige Pflicht.
Verband „Alter Arminen".

Alz »nbekg,  30. Mal 1941
Todesanzeige

Mein lieber Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwager
und Onkel

3akob Statt
ist heule Nacht um */,1 Uhr ii» Alter von 63 Jahren von
seinem schweren Leiden erlöst worden.

In tiesem Leid:
Katharine Stall mit Angehörigen

Beerdigung Sonntag nachmittag2 Uhr.

Stainmheiin,  30. Mai 1941
Todesanzeige

Unser lieber Vater, Schwiegervater und Großvater

Gottlieb Furthmüller
Landwirt

ist heute nachmittag im Alter von 70 Jahren sonst entschlafen.
In tiefem Leid:

Die Kinder mit Damilien
Beerdigung findet am Pfingstsonntag nachmittags 14 Uhr

statt.

Teinaihe*Oexen
Kotsribe

ltee
kolken »!

Wir baden uns vsriodt
Qrsts List»

Otto Wsimsrt
Stuttgart -W.
-lotiannvsstf . 72

Î fingstsn 1841

Winnsncksn
psutinsnstf. IS

i-Isinricii örsun
sttaris 6  raun  gsb. xsppiv^

VsrmLHIts
Odsrrsiohsnbaoh

Î fingstsn 1941
^urrbarckt

Bekanntmachung
über

Ent- und Beladung
van Wagen an Pfingsten 1941

Empfänger und Auflieferer von Gütern sind
am Pfingstsonntag und Pfingstmontag von der Pflicht zur
Ent- und Beladung von Wagen entbunden.

Reichsbahndirektion Stuttgart

l'm rn '/t /rsrH-kn«

Mittelschule Ealw
Am Montag , den 2S. 3uni , morgens8.30 Uhr, findet

die Aufnahmeprüfung für die KlasseI statt.
Zur Prüfung werden Schülerinnen zugelassen, die sich in

der 4. Grundschulklasse befinden und am 1. April d. I . das
12. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

Die Anmeldungen haben durch die Erziehungsberechtigten
bis 15. Juni mündlich oder schriftlich beim Schulleiter zu er¬
folgen.

Ealw , den 30. Mai 1941.

Der Schulletter : I . B . Heck

Sernard
Lek nu pßtsdslcs
sitilscbsncl unct bskümmllch — uncl
>min « e « ln 6 « nuSI

Ledrüaer SsrosnlL  ÄLTLNL

Oberschule Ealw
Die Aufnahmeprüfung für die Klassel findet am

Donnerstag , den,1v . 2 «ni, morgens9.30 Uhr statt.
Zur Prüfung angegieldet können werden Schüler und

Schülerinnen arischer Abstammung, die sich in der4. oder einer
höheren Volksschulklasse befinden und am 1. April d. I . da,
12. Lebensjahr noch nicht überschritten haben.

Die Anmeldungen haben schriftlich oder persönlich durch
die Erziehungsberechtigten zu erfolgen und werden bis einschließ¬
lich Donnerstag, 5. Juni, entgegengcnommen. Dabei ist anzu¬
geben: l. Geburtstag und Geburtsort des Schülers bzw. der
Schülerin. 2. Seither besuchte Schule und Klasse. Persönliche
Anmeldung werktags zwischen 11 und 12.30 Uhr.

Die Erziehungsberechtigten haben den Klassenlehrer der
Volksschule von der Anmeldung in Kenntnis zu setzen.

Ealw , den 26. Mai 1941.

Der Leiter der Oberschule Ealw
N i ck

..sier;-fingltt
Atemnot, Herz¬

klopfen, Schwlndelgefühl,Krampfzu-
ständ»und Erfihöpfisetn?- Das Herz
durch»Herzkrast' schonend  stärken!
Flasche NM.2.70, nur kn Apotheken.

^Isr ^ rrclÜ" ^

sltdevSkrt Zegen
venuSssen
preisM . 2.90. Ltels vorrStig:

Wegen Ausgabe der Landwirt¬
schaft verkaufe ich am Dienstag,
3.Juni, vormittags9Ijhr, 4schwere

Milchkühe
und ein 13 Monate altes

Rind
Pauline Rüffle , Simmozheim

Kreis Ealw

MO
i/n-HpHkut

Je früher wir Anzeig« erhallen, defi<
«ehr T-rgfalt kSrmen» r ih»rn widme»,
hejto Grrtze, als» d« für Sir!



Amtliche Sekmmtmachungeq

Musterung
des Geburisjahrgangs 1S2S

Die Musterung des Geburtsjahrgangs 1923 findet in der Zeit
vom 12. Juni bis einschl. 24. Juni 1941 statt.

I . Gestellungspflicht. ^
Zur Musterung haben sich zu stellen:

Alle Dienstpflichtigen des Geburtsjahrgangs 1923 einschl. der
Freiwilligen dieses Jahrgangs , jedoch mit Ausnahme derjenigen,
die z. Z . bei der Wehrmacht, SS .-Verfügungstruppe aktiv dienen
oder sich beim Reichsarbeitsdienst befinden.

H . Ort und Zeit der Musterung.
Die Musterung im Kreis C« l w findet wie folgt statt:

inRagold (früheres Oberamtsgebäude)

am Donnerstag , den 12. Juni 1941,
um 8.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden

Nagold, Emmingen und Haiterbach;
um 14.30 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden

Sulz , Beihingen, Unterschwandorf, Schönbronn , Effrin-
gen, Pfrondorf , Oberschwandors, Mindersbach , Ebers¬
hardt und Rotfelden;

am Freitag , den 13. Juni 1941,
um 8.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden

Wildberg, Gültlingen , Rohrdorf , Ebhausen und Walddors;
inAltensteig (Rathaus)

am Montag , den 16. Juni 1941,
um 8.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden

Aliensteig, Spielberg , Uberberg, Simmersfeld , Lenhau¬
sen, Aichhalden, Martinsmoos , Ettmannsweiler , Beuren,
Hornberg, Gaugenwald , Zwerenberg , Wart , Wenden und
Berneck;

in Wildbad (Neue Volksschule)

am Dienstag , den 17. Juni 1941,
um 8.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden

Wildbad, Calmbach und Aichelberg;
um 14.30 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden

Höfen, Enzklöstcrle, Langenbrand und Schömberg;
in Neuenbürg (Rathaus)

am Mittwoch, den 18. Juni 1941,
um 8.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden

Neuenbürg , Dennach, Schwann , Arnbach, Salmbach,
Engclsbrand , Grunbach und Waldrennach;

um 14.30 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Feldrennach , Niebelsbach, Ottenhausen und Gräfenhausen;

am Donnerstag , den 19. Juni 1941,
um 8.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden

Birkenfeld und Conweiler;
in Herrenalb (Volksschule)

am Donnerstag , den 19. Juni 1941,
um 14.30 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden

Herrenalb , Loffenau, Dobel, Neusatz, Rotensol und Bern¬
bach;

InBadLirbenzell (HJ .-Heim)

am Freitag , den 20. Juni 1941,

um 8.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Bad Liebenzell, Beinberg , Bieselsberg, Kapfenhardt , Mai¬
senbach Unterlengenhardt , Möttlingen , Monakam , Ober¬
lengenhardt , Unterhaugstett , Ottenbronn und Schwarzen¬
berg;

um 14.30 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Unterreichenbach und Hirsau;

in Calw (Rathaus)
am Montag , den 23. Juni . 1941,

um 8.00 Uhr für die Dienstpflichtigen Her Gemeinden
Calw und Altburg;

um 14.30 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Altbulach, Bad Teinach, Zabelstein , Schmied, Emberg,
Sommenhardt , Neubulach, Oberhaugstett und Liebelsberg;

am Dienstag , den 24. Juni 1941,
um 8.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden

Althengstett, Neuhengstett, Ostelsheim , Simmozheim,
Stammheim , Würzbach, Rötcnbach, Agenbach und Jgels-
loch;

um 14.30 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Oberreichenbach, Oberkollwangen , Obcrkollbach, Neuwei¬
ler, Gechingen, Deckenpfronn, Dachtel, Breitenberg und
Holzbronn.

Die Dienstpflichtigen sind verpflichtet, sich eine Viertelstunde
vor der festgesetzten Musterungszeit zu stellen.

Wer durch Krankheit an der Gestellung verhindert ist, hat
darüber ein ärztliches Zeugnis vorzulegen . Völlig Untaugliche
(Geisteskranke, Krüppel usw.) können auf Grund eines amts¬
ärztlichen Zeugnisses von der Gestellungspflicht befreit werden;
Anträge sind sofort unter Beifügung des Zeugnisses bei mir ein-

^zureichen.
Die Dienstpflichtigen haben sauber gewaschen (gebadet), mit

geschnittenem Haar und mit sauberer Wasche zu erscheinen.
Sport , oder Badehose ist mitzubringen.
Vor der ärztlichen Untersuchung besteht Rauch- und Alkohol¬

verbot.

Entschädigung für etwaige Fahrtauslagen bei An- und Ab¬
fahrt zum Musierungslokal oder für den Lohnausfall oder dgl.
wird nicht gewahrt.

m . Mitzubringende Urkunden «nd Nachweise.
An Urkunden und Nachweisen sind die gleichen mitzubringen

Wie bei der Erfassung (siehe meine Bekanntmachung in den Amts¬

blättern vom 16. April 1941). Freiwillige , die ärztlich unter¬
sucht find, haben ihren Wehrpaß mitzubringen.

Dienstpflichtige mit Sehfehlern haben das Brillenrezept mit¬
zubringen und dem Hilfsarzt unaufgefordert vorzulegen.

IV . Strafbestimmungen.
Während der Musterung unterliegen die Dienstpflichtigen der

Disziplinarstrafgewalt des Wehrbezirrskonnnanderrrs bzw. seines
Stellvertreters.

Dienstpflichtige, die ihrer Gestellungspflicht nicht oder nicht
zur festgesetzten Uhrzeit Nachkommen oder den sonstigen Vor¬
schriften über die Musterung zuwiderhandeln , werden , soweit nicht
nach anderen Gesetzen eine höhere Strafe verwirkt ist, mit Geld¬
strafe bis zu 150.— RM . oder mit Haft bestraft , auch werden
sie mit polizeilichen Zwangsmaßnahmen zur sofortigen Gestellung
angehalten werden.

Calw,  den 28. Mai 1941. De, Landrat:
Di . Haegele.

Stadt Salm
ZWmil der Schwei«, Schese. AMmie»md

KWm 4. Juni Ml
Nach einem Runderlaß des Herrn Reichsmintsters für Ernährung

und Landwirtschaft findet amt . 3«ni 1941 eine Zählung der Schweine,
Schafe, Kalbinnen und Kühe statt.

Dem ins Haus kommenden Zähler find genaue Angaben zu machen
und, falls er nicht vorsprechen sollte, spätestens am übernächsten Tag un¬
mittelbar dem Bürgermeister mitzuteilen.

Unterlassung der Meldung oder unrichtige Angaben sind strafbar.
Calw, den 29. Mai 194l

Der Bürgermeister : Göhner.

klsendabnzüge voll Seife
sak,ren ins Meer!

In den deutschen Haushaltungen gehen sahr-
aus. jahrein rund 100 Millionen Kilo Seife beim

Herne »'

rur Zciiufipilegs, rciiori Isir«
klisr n waren cismitrufriscisnl

KilWsche
SoMWMllvdieiifte

Calw
7.30 und9.30 Uhr

mit yrmLi Knoteck
und Nttlla Nvi-digei-

Immer wieder berichten die
lagesreitungen v. dem hel¬
denmütigen Liosatr d. Derg-
wacbt, die ln selbstloser Le- ,
reitscbatt, in Sturm u. bischt
den in den öergen Verun¬
glückten ru Hille eilt . Vieser
cilm schlickert im Kähmen
einer dramatischen Hand¬
lung die kameradscdattliclia
Oemeinscbskt eines Lerg- -
wackt-lrupps , ckessenk-llbrer
in den Konklikt rwiscbea

hiebe unck Ktlicht gerät.

Sllt Ms. Zimmer
sofort zu vermieten.
Sr . Klara Rieger , Kronengasse2

1—2 Zimmer
mil^ küch« sofort zu mieten ge-
sncht. Zu erfragen bei

Sra « « . Ziegler. Lederstr. 54

Verloren
silberne Damenarmbanduhr,
Montag, 26. Mai, auf dem Weg
von Stel «rlnne« eg über- liko-
lauabrlicke bis Marktplatz.
Gegen Belohnung abzugeben bei

Rippmann , Eteinrinneweg

diene Wockeli8cll2ll und:

«Von kstsZonien
nach kenerlsnä«

Lplelreiten:
?tlnxstmoot . I4vdr,17vkr,
20 Okr u. Dienstag 20 Olir.

/t/Fsm/Z/cHs
Ls/rrea

Oer dramatische Lilm vom
Lreibeitskampk der lren
„Mein Leben

fün lrlsnv"
läukt nur dis Lklngstsonntag

abends.

n

Raä L-iedenLsIl
keilback nnck Onktkurort

k!illA8l- 8am8lsK , 31. Rlal, 20.15 Okr

Oroker bunter ^ beuä
Püllg8t - 8olui1sg , 1. Innl , 15.30 bis 18 vbr

vlilitärkouLerl
kkingst - stlonlag , 2. luni , 15.30 bis 18 Okr

Â !Ii 1ärkon 2 ert
Lurvervklllmig.

waschen mlt hartem Wäger verloren!

verhüte» diesen sinnlosen Verlust durch vor¬
heriges weichmachen des Wägers mlt kjenko.
120 Minus«« vor 8«r«ltiin- Ü«r taug « im waschk«ss«1
v«rrüt,r«n!)

Var Wosthwager wird dann weich wie Negen-
woger. Waschpulver und Seist werden voll
ausgenuh«!

-> ventlsi Vrelner
0len«t»L, s. Juni

steine rprerstsiunilvII/

Hausfrau, begreife:
Nimm Henko. spar Seife!

Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu
unserer am Pfingstmontag, den 2. 3«ni 1941, stattfindenden

kirchlichen Trauung
freundlichst einzuladen.
«ustav SSHner « aria Rentschle,

Schwaigern Oberreichenbach
Kirchgang 12 Uhr in Altburg

gibt im diu
rciionvn Olonr clsm Zciiusi l

Usram dü8M 81e?
Irinken Sie bei Heiserkeit . Ver¬
schleimung . Lroncklalkatarrk,
Asthma den bewährten

Sergona Lrittt- u. lullSevtee
(krüker OeUbeim» örust- und
l-ungentee ) — 51k. 1.19 — In
allen  Apotheken ru baden.

Lestimmt : ^ lte u. steue Hpotksks
und Xpatbek« in Lad UedeareU

Schlachtpferde
Kauft zu Höchstpreisen Pferde-
großschlächterei Engen Stöhr.
KirchheimT. Tel.662u.Köln/Rh.

Verkanf « lOsährtgen, schweren

Braunwallach
für Landwirtschaft geeignet. Wer,
sagt die Geschäftsst. der«Schwarz-
wald̂ vacht".

un6 groci wi « Ou
rstosilt auct » ö «in ^ cdukil
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